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flichtet 0mo a Tr 58) Gegen die Gerechtigkeit
0 geſündigt, 1) wenn Guſtav mit Gewalt, mit Liſt, mit Dro⸗
hungen oder durch andere ungerechte Mittel von der Abwendung
des fremden Schadens abgehalten ätte, oder wenn ETL einen be⸗
zahlten Wächter obder überhaupt einen, der durch ein Qaus dem U
der Gerechtigkeit verpflichtendes Amt zur Abwendung dieſes Schadens
verhalten geweſen 2 auch NUr mit Bitten oder durch eln⸗
en Rath von ſeiner Pflichterfüllung abgehalten 0Da aber im vorliegenden Aſu keines von beiden der Fall
geweſen zu ſein ſcheint, ſo iſt Guſtav Unter dieſer Vorausſetzung zum

adenerſatze errn oig oder andere durch ſeinen Rath
vielleicht Beſchädigte nicht ver  1  et

Wien o  h Schwienbacher, 88

Der muſikaliſche Opferſtock oder der inhalts
ſchwere Spielautomat.) ttu Cauponius, ein ſtrebſamer Gaſt
wirt in Niederöſterreich, will ſowohl zur Erheiterung als auch zur
Vermehrung ſeiner Gäſte in ſeinem Gaſtlocale en On auf⸗
ſtellen. Er ſetzt ſich deshalb mit dem Fabrikanten Fabricius In Ver⸗
bindung; dieſer E ihm denn auch einen prächtigen Apparat im
erte von 250 zur Verfügung Uunter folgenden günſtigen Be
dingungen Soll der Wirt eine Anzahlung von leiſten,
2) den Reſt des Ankaufspreiſes In monatlichen Raten von 1e
begleichen.

ocherfreut U  ber dieſen vortheilhaften Ankauf, der Mann
das Beſte Und wirklich! Die äſte, ber einen ſo billigen muſika⸗
liſchen Genuſs erfreut, ſchonen der er nicht und legen fleißig In
den Einwurf, deſſen der Fabrikant inſolange in Verwahrung
hält, als noch enn Heller vom Reſtbetrag der Ratenſchuld ausſtändig
iſt Ein Ona iſt vorüber, der Wirt zahlt die eY Rate; bald ſoll
die zweite folgen, da wird der Brauer zudringlich, e braucht eld
zur Ausſtattung ſeiner Tochter, die ſich den Profeſſor nicht nehmen
aſſen will Der hartbedrängte tu ſucht in allen QAden das eld
zuſammen und wie die zweite ate fällig wird, muſs ETL dem Fa
brikanten ſeine Zahlungsunfähigkeit erklären und Aufſchub bitten.
Der Fabrikant, früher ſo leutſelig, hüllt ſich nun m den antel des
unerbittlichen Geſchäftsmanne und beauftragt ſeinen Agenten, den
Spielapparat wieder in ſein Geſchäftsmagazin zurück 5 bringen. Bei
der Ankunft des Polyphons kann 4* ſich nicht verſagen, den muſi⸗
kaliſchen erſinn der Beſucher des Gaſtlocales, in dem der Apparat
ſeine Dienſte geleiſtet, auf ihren wahren Gehalt prüfen Doch 1e
Er war leer. „Hier cheint's nicht mit natürlichen Dingen zugegangen

ſein,“ ſagt der enttäuſchte Fabrikant zu ſich ſelbſt; V ich muſs der
Sache auf die Spur kommen!“ und wirklich erfährt bald darauf,
daſs der Wirt Iin der „löblichen“ Abſicht den Rücktransport des
Polyphons zu erleichtern, mittels Nachſchlüſſels den Einwurf geöffnet
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Aund ſeinen Inhalt In der Höhe von 4220 Heller herausgenommen
mit dem Res fructificat Domino! Der Fabrikant aber ſpricht
ebenfalls: Res fruéetifieat Domino! und 49 den Itus ieb
ſtahls itus, entſetzt beim Gedanken die Geſchworenen, eilt zu
ſeinem Beichtvater, geſteht ihm die That, betheuert, Iim 9  E Glauben
gehandelt zu Aben und fragt, ob denn wirklich Iim Gewiſſen ver
Pflichtet ſei, den Apparat ſammt Inhalt abzuliefern.

Der Confeſſarius will der heiklen Entſcheidung ausweichen und
räth dem Titus, durch freiwillige Herausgabe des etrages den Fa
brikanten 3u beſänftigen eS ſei für einen Wirt beſſer, 42 Kronen

Heller weniger In der Taſche zu aben, als urch Händel mit
dem Gericht ſeinen Ruf und noch me eld zu riskieren.
itus, eln Mann, der lieber ſelbſt 0 Aben al die olle eines
Unfreiwilligen Gaſtes in der Gerichtsſtube pielen will, ſchi dem
Fabrikanten eiligſt die 42 Kronen 2 eller, worauf der Fabrikant
ſeine Klage zurückzieht.

Quaeritur An teneatur Itus ad restituendum?
Quid de hOE modo Iueri faciendi Fabrieii sentiendum?
Juid 0 (COonsultum OoOonfessarii dieendum?

em Anſcheine nach iſt * bei der Abſchließung des Raten⸗
geſchäftes weder von Elte des Titus noch von der des Fabricius
mit rechten Dingen zugegangen. Es fehlte von Seite des Fabricius

der nöthigen Aufrichtigkeit bei der Erklärung der Contractsbe⸗
dingungen; denn, wenn auch der Wirt ſeine Zuſtimmung dazu gab,
daſs ſich Fabricius den zum Einwurf behielte, ſo konnte

dieſe Schlüſſelgewalt gewiſs nur Im Sinne einer Art Caution,
nicht aber Im Sinne des vollſtändigen Eigenthumsrechtes auf den
V  nhalt des Einwurfes auſſaſſen tu hingegen ſcheint Bedingungen
eingegangen zu ſein, die ihm von vorneherein als nicht auf reeller aſt
eruhen vorkommen muſsten, un der Hoffnung auf Gewinn: wäre
tu kein o ehrlicher Mann und Fabricius kein ſo zweideutiger
Speculant, und würde * ſich bloß eine kleine Prellerei handeln,
könnte man dem Itu das Sprüchlein zur itzigung einprägen:
Volenti t Consentienti 1011 Ht iniuria.

Nun iſt aber für Fälle ſelbſt von Seite der öſterreichi⸗
ſchen bürgerlichen Geſetzgebung In üngſter Zeit ein eigenes Geſetz
geſchaffen worden. Im Geſetz vom pri 1896, Nr R.⸗G.⸗B.,
betreffend Ratengeſchäfte, hei 5  „

Ratengeſchäfte Im Sinne dieſes Geſetzes ſind in usübung
eines Handels  — oder anderen Gewerbebetriebes vorgenommene Ver
käufe beweglicher U  en, deren Kaufpreis In Theilbeträgen Raten)
3 entrichten iſt, und we dem Käufer vor der vollſtändigen Zahlung
des Kaufpreiſes übergeben werden.

Hat der Verkäufer ſich für den Fall der Ni  erfüllung
der dem Käufer obliegenden Verpflichtungen das Recht des Rücktrittes
vom Vertrage vorbehalten, ſo iſt derſelbe, wenn hievon Gebrauch
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macht, verpflichtet, dem Käufer das empfangene Angeld und die
gezahlten Raten ammt geſetzlichen Zinſen vom Empfangstage
zurückzuerſtatten und die auf die Sache gemachten nothwendigen und
nützlichen Verwendungen zu erſetzen mne entgegenſtehende Verein⸗
barung iſt ungiltig

Der Käufer hat dagegen die Sache dem Verkäufer zurückſtellen
und ihn nach den Umſtänden des Falles ſchadlos zu halten In  Sbe
ondere hat erſelbe für die Benützung der Sache Eenne angemeſſene
Vergütung zu leiſten Eine 1i Vorhinein erfolgte Vereinbarung über
die Höhe der zu leiſtenden Entſchädigung iſt ungiltig.

Hat der Verkäufer ſich das Recht vorbehalten, ＋
des Ausbleibens von Ratenzahlungen die ſoofortige Zahlungämmt⸗
er aten zu fordern (Terminverluſt), ſo kann ?u dieſes E nur
dann ausüben, wenn der Käufer mit mindeſtens zwei unmittelbar
aufeinanderfolgenden Ratenzahlungen Verzuge iſt Eine entgegen⸗
geſetzte Vereinbarung iſt unwirk ant

Die Vereinbarung anderen Strafe als des Terminver⸗
luſtes für den Fall der Nichterfüllung der dem Käufer obliegenden
Verpflichtungen iſt ungiltig.

So das Geſetz, inſoweit * auf Unſeren Fall Anwendung nde
Darnach liegt auf der Hand der Fabrikant hat kein Recht, dem tu
den Apparat einfachhin abzunehmen; mit der Uebergabe iſt das
Polyphon Eigenthum des irtes geworden; ebenſo widerrechtlich hat
ETL ſich den üſſel zum Einwurf vorbehalten; endlich EL ſeinen
Anſpruch auf den ruCtUSs industrialis des irtes (Inhalt des Ein⸗
wurfes) auf Vereinbarungen, die durch den ortlau des Geſetzes
von vorneherein für unwirkſam rklä werden.

Was insbeſondere den V  nhalt des Einwurfes betrifft ſo cheinen
die 4320 Heller auch vom Standpunkte des Naturrechte trotz der
freiwilligen Erklärung des iin mit den Kaufsbedingungen enn⸗
verſtanden zu ſein keineswegs elne 5• Fr ucht 2 für den Fabrikanten
zu bilden Contractus aultem Obligatio ſagt Lehmkuhl (Theol —MOl

E Sept DaS 669). 8sumitUr secundum vOluntatem Contrahen-
tium rationabiliter IntelleCtam Ita I0OII éxtendatur 20 CITGCUINI·
sStantlias OIN PraevISaS duae Vꝗ. mutant COntractus Objectum
4 * Itu auf enne gerichtliche Entſcheidung ankommen laſſen
ſo würde die En  eidung gewi 3 ſeinen Gunſten ausgefallen ſein;
denn enn auch das Strafgeſetz die Entwendung von mehr als ünf
Gulden, die verſperrt ſind, als Verbrechen bezeichnet und beſtraft,
ſo iſt hier ſeine Anwendung aus dem Grunde nicht zutreffend, weil
die Verſperrung Geſetze als widerrechtlich bezeichnet ird und
ſomit als nicht beſtehend angeehen werden muſs Hat Fabriciuskein Eigenthumsrecht, hat auch kein Sperrrecht. Es kommt aher
bei der ganzen rage, ſoll ſie endgiltig entſchieden werden, nur darauf
d ob das bürgerliche Geſetz, betreffend Ratengeſchäfte auch wirklich

ewiſſen ver  1  E und zwar derart daſs der Vertrag zwif
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Titus und Fabricius, inſowei die vom Geſetze für ungiltig oder
unwirkſam erklärten Vereinbarungen betrifft, auch ante judicissen-
entiam als In der That nicht beſtehend angeſehen werden darf

ehmku hat Im Uher bezeichneten ande 670, Nr
mit der Ueberſchrift: OContractus lege declarati NU SeU irriti
folgendes: Alia difficu  A8S st. In SOlvenda quaestione, Nu.

leges, ꝗquae eOontractum 11011 reseindibilem tantum, Sed irritum
declarent, — VINMI habeant, qu (COntractus IIi In foro 60H-
seientiae quidem Valeant: maxime quulmm Scriptorum hae IN T.
10 1levis Sit discordia. Nachdem die drei bekannten Sentenzen
und deren Hauptvertreter angeführt, erklärt EL Unter Nr 1072 At

In Ula quaestione UuDll relinquamur, aeC 01t0 XTTAd COntro-
versiam 886E ebet, publicam auetoritatem 81 ratio boni
communis 10 postulet, cContractibus Vel ctibus Subditorum
In 118 rebus, ꝗquae publicae auCtOritatl subjacent, certam formam
solemnitatemque praescribere, qud defieiente cOntractus vel actus
Vere In irriti sint, idque In foro conscientiae.

Was nun im conereten Falle wirklich zu gelten habe, beſagen
die weiteren orte 8Sub Nr 1074 S VGTO lex aliqua, Jualll IN-
justam 6886 OII probatur vel NOII Satis suadétur, CertUum uendam
contratum Vel ACtUM et prohibe 1 SIimu!l 1PS0 5•
irritum SCIlara I1Ilius nullitas statim IN foro tiam COn-

seientiae 8ustineri Similiter IN conscientiae foro statim
PrO invalidis, respective reseissioni obnoxiis 11 26tUu8S vel II·*
ractus habend sunt, qui propter boni communis bonorumve
OrUum periculum, quod avertendum Sit. vel propter ipsius COn-
ractus naturam declarantur 1D80 ACtO invalidi et uu

Sowohl der ortlau als auch der Zweck des öſterreichiſchen
Ratengeſetzes prechen offenbar für ſeine Verbindlichkeit auch M Ge
wiſſen Die Ausdrücke „ungiltig,“ „unwirkſam“ enthalten die Nichtig⸗
keitserklärung der entgegengeſetzten Vereinbarungen, die alſo von
vorneherein als nicht beſtehend angeſehen werden müſſen Der Zweck
des Geſetzes ſich ebenfalls nicht verkennen: Den leinen Mann
gegenüber mancheſterlicher Ausbeutung in Schutz nehmen, iſt die Ab
ſicht, die den Geſetzgeber bei Aufſtellung desſelben offenbar geleitet
alſo das bonum IluUne

Demnach können wir ad An teneatur Itus ad restitu-⸗
tionem, antworten Negative in ezug auf den V  nhalt des Ein⸗
wurfes; Fabricius hat weder auf run der freien Einwilligung zUur
pfandweiſen Zurückbehaltung des Schlüſſels, noch weniger aber auf
run des 174 des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches ein — auf
ihn; alſo hat tu recht, enn ſagt Res fructifieat důmino!

Wenn Titus als Lſ für den Gebrauch des Polyphons das
Angeld per und die erſte Rate von zurückläſst, ſo kann
das nur als Nobleſſe bezeichnet werden; denn IM ewiſſen iſt
nuLr 5 einer entſprechenden Entſchädigung ver

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1899.
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Wie ſchon erwähnt, liegt S Im Geiſte des Geſetzes,betreffend Ratengeſchäfte, einer Ausbeutungsſucht entgegenzutreten, die

un unſerer egoiſtiſchen Zeit ſchonungslos Mark des ſocialen Le
en zehr Das Ratengeſchäft gehört zur unheilvollen Gruppe jenercapitaliſtiſchen Speculationen, die wir als die Fangarme des modernen
Molochs bezeichnen möchten; jede Speculation Iim modernen Sinne
baſiert auf dem unmoraliſchen Princip, welches zugleich einen wirt
ſchaftlichen Krebsſchaden bedeutet, daſs nämlich der Gewinn des
Speculanten jedesma aus dem Verluſte eines Andern reſultiert.Grauſam und tücki zugleich, aQauert ſie den ſchwachen Seiten des
Menſchen, als da ſind, niedrige Triebe, Einfalt, Unwiſſenheit, Noth,auf, Umgarnt das er mit gleißenden Verſprechungen, bis S ſichgefangen gibt Immer zahlreicher werden die Opfer; denn allen
Hauptadern des wirtſchaftlichen Körpers werden Schröpfköpfe angeſetzt!ler iſt ES willkürliche Preisbildung, die des Landmanns
Ernte vernichtet, ihm die augenblickliche Conjunctur nicht günſtigiſt, dort muſs der Arme Arbeiter die einfachſten Lebensartikel theurerkaufen, weil eS der Speculation efallen, wieder einmal einen Fiſchfang 3u veranſtalten. Cartelle, Ringe, Syndicate hier Wucherund Ratengeſchäfte OT Agenten und Reiſende überſchwemmen das
Land, und quälen den neider, die Arme Näherin, den ein⸗
fältigen aſtwir ſolange, bis 7 In die Falle geht Wird der Käuferdann zahlungsunfähig, dann bleiht ihm nichts, als der Verluſt der
aten Der Fabrikant aber friſcht ſeine Ware ein Billiges aufund erlau ſie als eu! Hat ETL ſie dann zwei⸗ bis dreimal erkauft,dann beſitzt ETL den vollen Lel für ſeine Ware und die Ware
noch dazu; Guid 680 de e modo lueri faciendi Fabricii di-
cendum? als daſs enn ſolcher Fabrikant keinen Anſpruch mehrhat auf den Namen eines reellen Geſchäftsmannes, daſs ET unchriſtlichhandelt, falls enn Chriſt iſt und mit verantwortlich iſt Siech  —thum der heutigen Geſellſchaft.

Der Confeſſarius iſt trotz ſeiner Jugend enn Mann, der
über eine Klugheit erfügt, die zwar an die Klugheit der Welt.
kinder erinnert, aber nicht von dieſer Welt iſt Die Klugheit der
Weltkinder entzieht ſich heiklen Fragen, ohne ſich viel zu kümmern,ob der Nächſte durch ihren Rath Schaden leidet; unſer Confeſſariusaber EV  E Es, ſich ſchwierige Fragen vom Halſe zu ſchaffen ohnedie Gerechtigkeit 3u verletzen. Denn der rund, den anführt, den
Titus zur Rückgabe des Geldes zu bewegen, iſt gewiſs ſtichhältig.Er hat alſo klug gethan, ſeinen Pönitenten nicht zur Reſtitution zuver  1  en Freilich hätte Eines nicht unterlaſſen ſollen, nämlichden Itu. auch darauf aufmerkſam machen, daſs im Gewiſſennicht verpflichtet ſei, zu reſtituieren, bei einer etwaigen Sinnes⸗
änderung des Titus in (zug auf die Reſtitution denſelben vor einer
Unde Conscientia Hea zu bewa ren

Stingeder, Convietsdirector.32 —


